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Trschkint wöchentlich dreimal :
LlkNLtag . Donnerstag und Lamstag .

PrelS vierteljährlich in Dnrlach I Ml . ö Pf
Im Reichsgebiet 1 Mk . Ü0 Pf .

Weustsg - tk 12 . Mskf '
Inlcratc k

'
rblttrt man Tags zuvor bis

jpättiune 10 Uhr L?olu >ittags .
1889.

Hagesneuigkeiten .
Baven .

— Die Schwur ge richtssitzungen dcs
Großh . Landgerichts in Karlsruhe für das
erste Quartal nehmen am 26 . März ihren Anfang .

-e. Durlach , 9 . März . Wie uns mitgelheilt
wird , schließt der Liederkranz hier am nächsten
Samstag den 16 . d . M . seine Wintervergnügungen
mit einer theatralischen Aufführung ,
welcher eine kostümirte Tanzunterhaltung folgen
soll . Die verschiedenen Vorbereitungen hiezu
stellen den Mitgliedern dieses Vereins einen
genußreichen Abend in Aussicht , wozu die
prächtigen Räume im Gasthaus zur „ Blume " ,
sowie die bekanntermaßen guten Erzeugnisse
der Küche und des Kellers nicht wenig bei¬
tragen werden .

* Grünwettcrsbach , 7 . März . Bei der
heutigen Gemeinderathswahl wurden die
Herren Jourdan und Keppler wieder - und
Herr Wagncrmeister Karl Ostermcier neu¬
gewählt .

-r . Gröhingc » , II . März . Bei der am
9 . d . Mts . abgehaltencn Gemein berat hswah l
wurden die bisherigen Gemcinderäthe Herr -
Jakob Stutz , Herr Reichard Jordan und
Herr Wilhelm Hahn , Küfer , mit großer
Stimmenmehrheit , wie auch gar nicht anders
zu erwarten war , wicdergcwählt .

* Grötzingen , 10 . März . Gestern Abend
wurde der vcrhcirathete Steinbrecher Klenert
von hier von dem Fabrikarbeiter Werth derart
durch Messerstiche in die Brust verletzt , daß
bald darauf der Tod cintrat . Ter Thäter
wurde alsbald verhaftet und in das Amts -
gcsängniß nach Durlach abgeliefert .

Deutsches Reich.
* Der ernste Gedenktag dcs 9 . März ,

an welchem vor einem Jahre der ruhmvolle
kaiserliche Begründer des neuen deutschen Reiches
hcimging , ist an zahlreichen Orten Preußens
und dcs Reiches durch entsprechende Akte be-
gong en worden . Am Berliner Hofe wurde am
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Kü nstkerli ahnen .
Novelle von F. Slocker .

(Fortsetzung.)
Irene fuhr erschreckt empor . War das der

Tod ? Nein noch flog es wie ein Hauch von
Leben über fein Gesicht , ein schwacher Laut
kam von seinen Lippen . Er ruft Wohl Leo , ich
will ihn holen , sagte Irene und verließ eilends
das Zimmer . Sie ging aber nicht zu ihrem
Knaben , sondern flüchtete vor den Schrecken
dcs Todes in ihr trauliches Boudoir , und dem
Doktor Kant allein blieb die traurige Pflicht ,
dem Tobten die Augen zuzudrücken . Als er
später die junge Wittwe aufsuchte , fand er diese
schon merkwürdig gefaßt . Ruhig besprach sie
mrt ihm alle die traurigen Anordnungen , die
zu treffen waren , nur dann und wann fuhr sie
mit dem feinen Battisttaschcntuch über die
schönen Augen .

„ Auch Magnus müssen wir Wohl eine
Todesanzeige zukommen lassen, " sagte sie jetzt
etwas zögernd , „ Sie wissen wohl seine Adresse. "

„ Magnus ! " rief Kant betroffen , „ mein
Gott , woran erinnern Sie mich ! Ich habe ihn
total vergessen in diesen Tagen . "

Unruhig fuhr er in den Taschen seines
Rockes herum . „ Wahrhaftig da steckt der Brief
auch noch ! "

„ Was für ein Brief ? " rief Irene und

Todestage weiland Kaiser Wilhelms l . Vor¬
mittags II '; Uhr im königlichen Palais bei
der Kaiserin Augusta ein Trauergottesdienst
abgeholten , an welchem der Kaiser und die
Kaiserin , die sämmtlichen zur Zeit in Berlin
anwesenden Mitglieder der königlichen Familie ,
das badische Herrscherpaar , sowie diejenigen
General - und Flügeladjutanten , welche bis zu¬
letzt bei Kaiser Wilhelm l . Dienst gethan ,
Thcil nahmen .

* Gencralseldmarschall Graf Moltke
beging sein 70jährigcs Dienstjubilänm in
Zurückgezogenheit auf seinem ländlichen Besitz¬
thum Kreisau in -Schlesien . Hier liefe» auch
die meisten Glückwünsche und sonstigen Kund¬
gebungen der Theilnahme an dem Ehrentage
des greisen Feldherr » ein , an ihrer Spitze eine
ungemein anerkennende Ordre des Kaisers , be¬
gleitet von der von Reinhold Begas modellirten
Bronccbüstc des Monarchen . Die Kaiserin -
Wittwe Augusta widmete dem greisen Schlachten¬
denker die Statuette ihres hochseligen Gemahls ,
die Kaiserin Friedrich sandte von Kiel aus ein
Glückwunschtelegramm , der König von Sachsen ,
der Prinzregent von Bayern , der König von
Württemberg , die Großherzögc von Baden und
von Oldenburg und der Herzog von Altcnburg
gratulirtcn durch huldvolle Handschreiben und
war demjenigen des badischen Herrschers der
Orden der Treue in Brillanten bcigcfügt ; der
Kaiser von Oesterreich , der Prinzrcgcnt von
Braunschwcig , der Großherzog von Weimar ,
der Fürst von Rcuß j . L. und eine Reihe
anderer Fürstlichkeiten drückten ihre Glück¬
wünsche dem Jubilar telegraphisch aus . Die
Offiziere des Großen Gencralstabcs verehrten
ihrem ehemaligen Chef eine kostbare Truhe mit
ihren Bildern ; außerdem gingen dem Gcneral -
feldmarschall zahlreiche Adressen von den ver¬
schiedensten Seiten zu.

* Ter Bundesrath genehmigte in seiner
Plenarsitzung vom 7 . d . M . den Nachtragsetat
für 1889/90 , das Anleihegesctz und den neuen
Zuckelsteuerentwurf ._
blickte neugierig auf die Adresse. „ Eveline von
Bork ! was soll das heißen ! Hatten Sie Auf¬
trag von Magnus , an sie zu schreiben ? "

„ Nein das nicht , aber ich versprach es der
jungen Dame damals im Harz , ihr Nachricht
von Magnus zu geben , wenn seinem Künstler¬
flug sich Hindernisse in den Weg stellen sollten ,
wie die Sorgen um das tägliche Brod und
ähnliche Kalamitäten . Fräulein von Bork ist
reich , und ich hielt cs für das Beste , sein
Schicksal dieser , seiner Jugendgespielin , an -
zuvertrauen . Hoffentlich ist es auch jetzt noch
nicht zu spät dazu , ich werde den Brief sofort
besorgen .

"

Irene legte jedoch energisch die kleine Hand
auf den Brief . „ Begehen Sie keine Thorheit ,
Kant ! Welche Idee , von dieser Seite Hilfe für
Magnus zu erbitten , von den Menschen , die
seine Kunst , sein Heiligstes , verachtet haben !
Uebcrlassen Sie es nur getrost mir . mir allein ,
ich werde schon die rechten Mittel und Wege
finden für unser » jungen Künstler ! "

„ Irene ! " rief Kant mit einem Blick zorniger
Verachtung ! „ Dort drüben liegt Ihr Mann
auf dem Todtenbctte , Sie wissen, was die Ver¬
anlassung seiner Krankheit gewesen . Solchen
bodenlosen Leichtsinn habe ich kaum für möglich
gehalten . "

„ Sie wollen mir den Tod meines Mannes
zum Vorwurf machen ! O , das ist grausam ,
das ist gefühllos .

" Sie legte beide Hände vor
die thränenlosen Augen und verfiel in ein
krampfhaftes Schluchzen , welches Manöver je -

* Ter Reichstag tritt an diesem Mitt¬
woch nach fünfwöchentlicher Pause zur Fort¬
setzung seiner Session wieder zusammen . An
Berathungsstoff für den bevorstehenden ferneren
Scssionsabschnitt fehlt es dem Reichstage durch¬
aus nicht mehr , denn voraussichtlich wird er
die obengenannten neuen , vom Bundcsrathe
genehmigten Vorlagen auf dem Tische dcs
Hauses vcrfiiidcn , während cs zugleich noch
Vcrschiedentliches aus dem bisherigen Theile
der Session endgiltig zu erledigen gibt . Auch
ist es der Kommission für das Genossenschafts -
gcsetz noch in voriger Woche gelungen , ihre
Arbeiten zu beenden und wird die betreffende
Vorlage wohl auch in diesen Tagen dem
Plenum zugehen ; ebenso steht zu erwarten , daß
die Kommission sür das Altcrsversorgungs -
gesetz in längstens 14 Tagen die zweite Lesung
des Entwurfes beendigt haben wird . Als
Houptgegenstand der Tagesordnung sür die
Rcichstagssitzung am Mittwoch erscheinen die
Rechenschaftsberichte über die Ausführung des
Sozialistengesetzes und dürfte sich hieraus ver -
muthlich eine lebhafte Sozialistcndebatte ent¬
wickeln ; vielleicht , daß sich die Reichsregierung
bei dieser Gelegenheit auch über die in der
Presse neuerdings angeregte Milderung des
Sozialistengesetzes oder Ersetzung desselben durch
Bestimmungen , die sich mehr dem gemeinen
Recht näheren , ausläßt .

* Das preußische Abgeordnetenhaus
erledigte Eingangs seiner Freitagssitzung eine
Reihe kleinerer Vorlagen und ging dann zur
dritte » Lesung des Ergänzungsgesetzes des Volks -
fchullastengesetzes über . Konservativerseits lag
ein Antrag der Abgeordneten Stcinmann und
Genossen vor , die Regierungsvorlage bei 8 - 1 ,
entgegengesetzt denKommissionsbeschlüsse » , wieder -
herzustellen . demnach den Staatsbeitrag zum
jährlichen Diensteinkommen eines ersten ordent¬
lichen Lehrers an den Volksschulen auf 500
zum Einkommen eines andern ordentlichen
Lehrers auf 600 und einer ordentlichen
Lehrerin aus 150 und zum Einkommen

doch bei dem gereizten Doktor Kant gänzlich
seine Wirkung verfehlte .

„ Den Tod Ihres Mannes habe ich Ihnen
nicht vorgeworfcn , nur Ihren grenzenlosen
Leichtsinn, " erwiderte er . „ Magnus würde solche
Hilfe von Ihnen übrigens auch voll Verachtung
von sich weisen ! "

„ Das würde er nicht ! Die Liebe verzeiht
Alles ! "

„ Liebe ! " rief Kant ironisch . „ Es kommen
uns Männern zu unserem Heile Stunden , wo
uns ein Blick gestattet ist in die verderblichen
Tiefen so mancher Frauenseele . Nach solchem
Blick ist es für alle Zeit vorbei mit der Liebe ! "

Irene sah scheu zu ihm auf , sie war Wohl
zu weit gegangen , sie mußte nothwendig ein¬
lenken . Was sollte sie anfangcn ohne den Bei¬
stand dieses ihres einzigen , treuesten Freundes .

„ Der Schmerz , die Aufregung hat Wohlmeine Sinne verwirrt, " begann sie mit leiser
Stimme . „ O Gott , ich weiß ja nicht , was ich
spreche , was ich thue , ich wollte unser Kind
holen , aber ich brach hier zusammen vor
Schmerz .

"
Kant war fest davon überzeugt , daß sie

ganz genau wußte , was sie sprach und that .
Widerwille und Verachtung erfaßte ihn der
Frau gegenüber , die er mit aller Gluth seines
leidenschaftlichen Herzens jahrelang hoffnungs¬
los geliebt . — Und jetzt , wo er der Hoffnung
hätte Raum geben dürfen , da war ihm der eine
Blick geworden in die Tiefen dieser Franen -
scelc . Er war geheilt !



eines Hilfslehrers und einer Hilfslehrerin auf
IVO festzusitzen . Es entwickelte sich über
den Antrag Steinmann eine förmliche General¬
debatte , die sich ungemein ausdehnte , da die
Redner der einzelnen Parteien meist sehr lange
Reden zur Begründung ihrer Stellung gegen¬
über den Komissionsbeschlüssen oder der Re¬
gierungsvorlage hielten . Bei der Abstimmung
über Z . 1 wurde derselbe nach dem Anträge
Steinmonn gegen die Stimmen der Freisinnigen
und des Zentrums angenommen , das ganze
Gesetz aber fand lediglich gegen die Stimmen
des Zentrums Genehmigung . Die alsdann fort¬
gesetzte Einzelbcrathung des Kultusetats wurde
schließlich abgebrochen , ohne daß es zu einer
Abstimmung gekommen wäre ; am Samstag
fiel die Sitzung wegen des Todestages Kaiser-

Wilhelms I . aus .
* Tie amtliche Feststellung des Ergebnisses

der Nachwahl im 14 . hannoverschen Rcichs -
tagswahlkreise ( Celle u . s . w . ) hat das ur¬
sprünglich bekannte Stimmenverhältnis ; noch
wesentlich zu Gunsten des weifischen Kandidaten ,
v . d . Decken , verschoben . Derselbe erhielt über¬
haupt relativ die meisten Stimmen , nämlich
9771 , auf den nationalliberalcn Kandidaten
Ölte sielen 9564 , auf den freisinnigen Kan¬
didaten Giesccke 1067 und auf den sozial¬
demokratischen Kandidaten Warneckc 1790
Stimmen .

* Nach einer Meldung aus Kairo gedenkt
der Reichskommissar für Östafrika , Hauptmann
Wißmann , im Lause dieser Woche von der
egyptischen Hauptstadt aus weiter zu reisen ,
nachdem es ihm bis dahin gelungen sein dürfte ,
000 schwarze Rekruten für seine Kolonialtruppe
anzuwerbcn . Dem Bernchmen nach wird Haupt¬
mann Wißmann die Ueberfahrt nach Zanzibar
mit dem deutschen Schulgcschwader machen .

Frankreich .
* In der französischen Hauptstadt herrscht

seit einigen Tagen große Börsenpanik . Das
große Geldinstitut des Komptoir d 'Escompte
hat sich in Kupfcraktien total verspekulirt und
sein Zusammenbruch würde eine unübersehbare
finanzielle Katastrophe für den Pariser Platz
im Gefolge haben ; schon jetzt sollen einige mit
dem Komptoir d 'Escompte zugleich in der
Kupferspekulation engagirt gewesene Pariser
Bankhäuser ihre Zahlungen eingestellt haben .
Um einen allgemeinen Krach zu verhüten , hat
eine Vereinigung der größten Pariser Finanziers
mit Gustav v . Rothschild an der Spitze den
Beschlu ß gefaßt , dem Komptoir d ' Escompte

„ Sie wollen gehen ? " fragte Irene angstvoll ,
als er jetzt den Brief wieder einsteckte.

„ Ich will den Brief selbst besorgen , sollten
Sie sonst noch meinen Beistand brauchen , so
stehe ich gerne zu Diensten . "

„ Ich bitte darum, " hauchte Irene .
Kant empfahl sich , und die schöne Sünderin

sah ein wenig nachdenkend aus , als die Thür
sich hinter ihm geschlossen, dann aber zuckte es
spöttisch über ihr Gesicht .

„ Der kommt schon wieder , bedenklicher war
das mit dem Andern , mit Magnus, " dachte
sic . Aber wenn er sie wiedersah , als trauernde
Wittwe , mit dem Blick einer runter äolorosa ,
das zarte , blasse Antlitz von schwarzen Spitzen
umrahmt , sollte er da nicht , übermannt von
Mitleid , Alles vergessen ! Und wo erst Mitleid
in einem Herzen Raum gefunden , da ist bis
zur Liebe nur ein kurzer Schritt .

Irene hatte Erfahrung in solchen Dingen
und begann jetzt ihre Trauertoilette zu machen ,
mit gar leichtsinnigen Gedanken und thörichten
Träumen , die durchaus nicht harmonisch
stimmten zu dem langen schwarzen Witwen¬
schleier , den sie graziös in den schwarzen Flechten
befestigte .

Magnus hatte während all ' dieser Zeit ver¬
gebens auf den Besuch des Doktor Kant gehofft ,
vergebens war er auch einige Mal in seiner
Wohnung gewesen und hatte die Thürcn ver¬
schlossen gesunden .

„ Er will auch nichts mit mir zu thun haben ,
wie alle die Andern, " sagte er sich endlich voll
Bitterkeit . Er war wie die Verwandten seiner
Tante , an welche er sich in seiner Verzweiflung
gewandt , und die ihm mit geringschätzigem
Achselzucken versichert : Daß sie es längst vor -

zur Regulirung seiner Verbindlichkeiten einen
Vorschuß von 100 Millionen Frks . zu gewähren ,
die nöthigcn Mittel will die Bank von Frank¬
reich gegen Garantien gewähren . Ter Finanz -
minister Rouvier hat sich um diese Ueber-
cinkunft wesentlich verdient gemacht und hofft
die „ Liberia "

, daß Tank der Initiative
Rouvier ' s die Krisis beschworen sei , welche dem
Pariser Handel am Vorabend der Weltausstellung
einen unermeßlichen Schaden zusügen könnte .

* Dem Herzog von Au male ist vom
Ministerium Trrard die Rückkehr nach Frank¬
reich gestattet worden und will der Herzog von
dieser Erlaubniß auch Gebrauch machen .

Italien .
* Die italienische Ministerkrisis ist

definitiv beendigt . In das umgebildete Kabinet
Crispi sind neu eingetreten Seismit Toda
( Finanzen ) , Eiolitti ( Schatzamt ) und Finali
( öffentliche Arbeiten ) ; die übrigen Minister -

Haben ihre bisherigen Portefeuilles behalten .
Serbien .

* Tie Vorgänge in Serbien stehen noch
immer im Mittelpunkte des europäischen Tages¬
interesses und in den Betrachtungen , welche die
Presse aller Länder den serbischen Ereignissen
widmet , spiegelt sich das lebhafte Interesse
Wider , welches man allseitig der Weiter¬
entwickelung der serbischen Frage widmet . Un¬
mittelbar auf das empfindungsvolle Manifest ,
mit welchem sich König Milan von seinem
Volk verabschiedete , ist die Regentschaft mit
einer Proklamation gefolgt , welche die Grund¬
züge der Gcsammtpolitik der Regenten darlegt
und in Serbien den besten Eindruck gemacht
hat . Auch das neue radikale Kabinet unter der
Präsidentschast Generals Gruic erfreut sich im
Lande überwiegend einer wohlwollenden Be -
urtheilung und alle Parteien hoffen , daß sich
an dasselbe eine neue Aera des Parlamentarismus
knüpfen werde . Tie Einberufung der Skupschtina
zu einer außerordentlichen Session behufs Ver¬
eidigung der Regenten aus die neue Verfassung
steht unmittelbar bevor . Was König Milan
anbelangt , so will sich derselbe zunächst nach
Pest und Wien begeben , um seine Haltung
beim Kaiser Franz Joses zu rechtfertigen , nach
den Andeutungen österreichischer Blätter ist es
aber nicht wahrscheinlich , daß Kaiser Franz
Josef den serbischen Ex -Monarchen nach dem,
was vorgefallen , noch empfangen wird . Später
gedenkt Milan einige Wochen in dem istrischen
Scebade Abbazia zuzubringen , sodann aber
über Kon stantinopel eine längere Reise nach

ausgesehen , daß es so mit ihm kommen mußte .
Er möge sich nur von seinen guten Freunden
helfen lassen , derentwegen er ja sie , die ihm
doch hier am nächsten gestanden , gänzlich ver¬
nachlässigt hätte . Seit diesem Bittgang bei den
Verwandten hatte Magnus seine elende Dach¬
stube fast nicht mehr verlassen .

Eine trostlose Apathie hatte sich seiner be¬
mächtigt , lange Stunden verbrachte er in
dumpfem , verzweifeltem Hinbrüten , den starren
Blick auf den Revolver gerichtet , den der Doktor
Kant ihm an jenem denkwürdigen Abend ge¬
schenkt , wo er , so reich an frohem Lebensmuts ) ,
diesen von dem verzweifelten Schritt zurück¬
gehalten . — Ihm stand kein Freund zur Seite ,
er war gänzlich dem trostlosen Schicksal über¬
lassen . das ihn erbarmungslos weiter trieb nach
jenen dunkeln Irrwegen der Verzweifelten .
Wo enden sie , diese Wege ? Dort , wo auf dem
dunkeln Weiher das Mondlicht traumhaft
glitzert , da hört solch ' müder Wanderer leise
Stimmen , die ihn in die Tiefe locken und rufen ,
denen er folgt , folgen muß , wie von geheimniß -
vollcn Mächten getrieben . Oder dort in jener
tsdcsftillen Einsamkeit auf weiter , öder Haide .
Niemand hört den Schuß , der ein junges , einst
so hoffnungsreiches Leben endet , er verhallt in
der nächtlichen Stille . Und dann kommt der
lange , endlose Zug vorüber , der Tod läßt seine
Schelle ertönen , die verfallene Jünglingsgestalt
wird sich gut einreihen in diesen traurigen Zug .
— Visionen gleich ziehen solche düstern Bilder
an Magnus ' umnachteten Geist vorüber . Der
Rest all ' der stolzen Träume , mit denen er in
das Leben getreten , die damals auf der sonnigen
Haide entstanden bei den phantasiereichen Er¬
zählungen des alten Janko 's und seinem genialen

Syrien und Egypten anzutreten . Nach einer .
Mittheilung der „ Pol . Korresp .

" erklärte Milans
daß er auf das ihm verfassungsmäßig zustshende
Recht zur Leitung und Erziehung des minder¬
jährigen Königs Alexander in keiner Weise ver¬
zichten und deshalb häufig und auf längere
Zeit in Serbien weilen werde . Aber Königin
Natalie wird jedenfalls auch versuchen , Einfluß
auf ihren Sohn , nun er König der Serben ist ,
zu gewinnen , natürlich , um ihn in russisches
Fahrwasser zu lenken . Die kräftige Unterstützung
dieser Bestrebungen durch die serbische Russen¬
partei und , wenn auch heimlich , durch da
offizielle Rußland ist nicht zu bezweifeln ur
daß in dem Kampfe , der sich hierüber zwisck
Königin Natalie und König Milan oorä ^
sichtlich cntspinnen wird , die Chancen nicht
Seiten des letzteren liegen , ist Wohl sicher.

China .
* In ganz China haben sich anläßlich

der Thronbesteigung des jungen Kaisers größere
Feindseligkeiten gegen dicAusländer kundgegeben .
Gegen die Frcmdenkolonie in der südchincsischen
Hafenstadt Chefvo wurde sogar ein Angriff der
chinesischen Garnison befürchtet und ging des¬
halb das britische Kriegsschiff „ Mutine " zum
Schutze der Europäer von Shanghai nach
Chesoo ab .

VerschieDcrres.
— Mitte März wird der Veteran B .

Göring in Ottensen bei Hamburg seinen
104 . Geburtstag feiern . An seinen ! 100 . Ge¬
burtstag war der Greis noch so kräftig , daß
er weite Wege machen konnte . Der Veteran ist
im Heer des ersten Napoleon mit nach Rußland
gezogen , über die Beresina glücklich zurück¬
gekommen und hat die Schlacht bei Waterloo
mitgemacht .

— Große Pserdeankäuse für die deutsche
Artillerie , die mit der Vermehrung der deutschen
Artillerie Zusammenhängen , werden augen¬
blicklich in Jütland und Schweden , wie in Ost¬
preußen abgeschlossen. Tie Provinz - Zeitungen
enthalten zahlreiche Anzeigen , in welchen die
nordischen Pferdehändler aufgesordert werden ,
brauchbare Artillcriepferde zur Musterung der
deutschen Ankäufer vorzusühren . Tie Preise be¬
tragen 850 — 1000 Kronen ( l Krone --- I '

z Mk . )
— Wie große Schauspieler manchmal

eine kleine Dienerrolle geben , so hat Hans
v . Bülow neulich in einem von ihm gegebenen
Konzert Brahms zu Ehren , der es leitete , ganz
hinte n im Orchester die Pauke geschlagen .

^ eigenspiel . O Gott , die Heimath ! Die Kind -
heitserinnerungen ! Wie schon war cs doch ge¬
wesen . Was ist es nur , das seine Gedanken
heute dahin zurückführt . Es ist Sonntag und
von der nahen Kirche dringt Glockenläuten bis
in seine stille Kammer . Ein friedlich Bild er¬
steht vor seinen Augen : Die kleine Doifkirche
in Felscneck , wo er allsonntäglich mit Walter
und Eveline auf den hohen , mit Leder be¬
zogenen Herrschaftsstühlen gesessen . Wie deutlich
er Alles sieht , die Todtenkränze mit den ver¬
blichenen Bändern an der weißgetünchten Wand ,
die Lindenbäume vor den Fenstern , durch welche
die Sonnenstrahlen gezittert , ja sogar Evelinens
großer runder Strohhut mit dem blauen Bande
daran , und die blonde Lockenfülle darunter . —
Eveline ! Wenn er sie doch wenigstens noch
einmal sehen dürste , che er den letzten dunkeln
Schritt that , nach welchem es kein Zurück
mehr gab !

Konnte er nicht die Heimath noch einmal
vorher aufsuchen , irgendwo versteckt nach ihr
ausspähcn und dann , wenn er sie gesehen, hin¬
ausgehen auf die weite , öde Haide und dann —

„ Nein , nein , dann würde ich es nicht
können ! " stöhnt er Plötzlich auf , „ dann nicht ,
wenn ich die reinen , unschuldigen Augen wieder -
gesehcn ! Dann würde die süße , warnende
Stimme , die ich immerfort höre , nur lauter
und eindringlicher ertönen .

"

Troll , der müde mit den Augen blinzelnd
an dem sonnigen Fenster lag , kam jetzt bei den
lauten Worten seines Herrn langsam heran¬
geschlichen , er stellte sich auf die Hinterfüße
und versuchte ihm die Hand zu lecken .

( Fortsetzung folgt . )



Nr . 81 . Amtsvrrkiirrdigrmgsblatl für den Großh . Amtsbezirk Durlach . 1889 .

Die staatliche Prämiirung von Rindvieh betreffend .
Nr . 898 « . Auch in diesen! Jahre wird eine Prämürung von

männlichen und weiblichen Zuchtthiercn stattsinde » , zu welcher Thiere aus
dem ganzen Amtsbezirk zngelassen werden .

Die seither geltenden Grundsätze sollen auch dieses Jahr maß¬
gebend sein , daß nur Farren prämiirt werden sollen , welche zur Zucht
und zum gemeinsamen Gebrauch ausgestellt sind, und nur junge weibliche
Zuchtthicre (Kalbinnen nnd Kühe ) , welche dem in der Gegend vorzugs¬
weise gezüchteten Schlage angehören . Ten Borzug sollen diejenigen er¬
halten , welche aus rein

'
gehaltenen Züchtungen abstammen .

Im (Einzelnen sollen folgende Bestimmungen zur Anwendung kommen :

1 ) unter den Farren sotten vorzugsweise IV - bis äVjährigc
thiere berücksichtigt werden . Farren mit 6 vollständig geschobenen nnd
? in Reibung befindlichen Schaufeln (Breiten ) werden , wenn sie sich bereits

in mastfähigem Zustand befinden und voraussichtlich weitere 2 Jahre
zur Zucht nicht mehr verwendet werden können , unberücksichtigt bleiben .' '

Unter sonst gleichen Verhältnissen erhalten die im Gigenthum
der Gemeinde befindlichen Farren vor den übrigen den Vorzug .

Die zur Prämiiruug vorzuführenden Farren müssen mit einem in
die Nasenscheidcwand «ungezogenen Nasenring , sowie mit einem .Kopf¬
halfter , das auch ans einem Stück hergestellt sein darf , versehen sein.

Die Prämien von Farrcn werden auf 75 , ioo , 15«> und 200 Mk .
festgesetzt. Für die vorzüglichsten unter sümmtlichen mit Zweihnndertmark -
preiscn bedachten Zuchtfarren kann nach Beendigung der ganzen Prä -
miirung durch das Ministerium je eine Zusatzprämie von ioo Mk . be¬
willigt werden .

Sämmtliche Prämienempfängcr haben sich durch einen Revers zu
verpflichten , den Farren mindestens bis zum Ablauf des , 4 . bezw. des
5 . Lebensjahres zur Zucht zu verwenden , wenn nicht ein Umstand , der
thierärztlich festgestellt werden muß , dies verhindert .

Bezüglich
'

der Ueberweisnng deS Pyimienbetrags an Farrenhalter
hat unsere Verfügung vom 27 . Juni v .

'J . Nr . 20,194 (Durlacher
Wochenblatt Nr . 77 ) Anwendung zu finden .

2) Für weibliche Zuchtthicre , welche nachweislich einmal
oder das zweite Mal gekalbt und dabei im Alter nicht weiter vor¬
geschritten sind , als daß sie frisch abgezahut haben , und unter
diesen vorzugsweise für solche , welche entweder frischmelkend oder
wiederum greifbar trächtig sind , werden Prämien im Betrage von
50 , 75 , i «n > und 150 Mk . ausgesetzr . Dabei ist zu bemerken , dasz wenn
Kalbinnen angemeldet werden , diese nur daun Berücksichtigung finden
können , wenn sie am Prümiirungstage bereits gekalbt haben und daß
Kühe vom zweiten Kalbe , welche bis zum Prämiirungstage das dritte
Mal geworfen haben , von der Prämiiruug deshalb nicht ausgeschlossen sind.

Da bei den bisherigen Prümiirungen sehr oft Kalbinnen , welche
noch nicht gekalbt hatten , vorgeführt wurden , so ist daraus Bedacht zu !
nehmen , daß die anmeldenden Biehbesitzcr etwa nach Prüfung der An - -
Meldungen durch den Bezirkslhierarzt speziell ans die Bestimmung , daß
nicht geboren habende Kalbinnen unberücksichtigt bleiben , aufmerksam ge¬
macht werden . Die mit Prämien bedachten Thiere werden je nach der
Höhe der Prämie am linken oder an beiden Hörnern niarkirt . !

Der Empfänger einer Prämie hat sich durch einen Revers zu j
verpflichten , die prämiirte Kuh während der zwei folgenden Jahre !
zur Zucht zu verwenden und dem Vorstand des landwirthschaftlichen

'

Bezirksvereins oder dem Bezirksthierarzte , wenn derselbe sich au Ort und
Stelle befindet , auf Verlangen vorzuführen .

3) Ein Verkauf des prämiirten Thieres oder die lleberlieierung
desselben an die Schlachtbank verpflichtet den Prümicnempsänger zur
Rückgabe der Prämie . Von der Rückgabe wird Umgang genommen , wenn
das Thier in den Besir; eines andern inländischen Viehzüchters übergeht ,
der in die vom früheren Besitzer übernommenen Verpflichtungen Antritt .
Steht das prämiirte Thier um oder muß zu einer Nothschlachtung des¬
selben geschritten werden , so ist hiervon dem Bürgermeisteramt Anzeige
Zu machen, welches dieselbe an den Bezirksthierarzt übermittelt .

4 ) In der Regel soll ein und dasselbe Thier nicht mehrmals niit
einer Staatsprämie bedacht werden ; jedoch kann eine bereits ertheilte
kleinere Prämie in späteren Jahren eine Erhöhung erfahren .

5) Soviel als thunlich soll vermieden werden , daß ein und derselbe
Besitzer mehrere Preise für Farren oder Kühe zugleich erhält .

6) Vieh aus Wirthschaften , in welchen dasselbe zur Erzeugung
von Milch für den Handel oder für die Käserei , sowie zur Mästung
aufgestellt ist und in der Regel zugekaust wird , endlich Handels - und
Stallvieh (Stellvieh ) bleibt von der Prämiiruug ausgeschlossen .

7) Farren nnd Kühe , welche als znchttauglich , nicht aber als
prämienwürdig erkannt werden , können Diplome , Bilderpreise , lobende
Anerkennungen oder Weggelder nach dem Ermessen der Kommission zn-
crkaimt werden . Tie Weggclder sollen für Kühe bei einer Entfernung
des Standortes von dem Prümiirungsorte bis zu 5 Kilometer 5 Mk .,von 6 bis zu io Kilometer 10 Mk . nnd bei Entfernungen von 11 Kilo¬
meter und darüber 15 Mk . , für Farren aber das Doppelte dieser
summen betragen . —

. .. .
nun der Ort und Tag der Prämiiruug dieses Jahres

spaterer Bekanntmachung Vorbehalten bleibt , werden die Besitzer von
Zuchthieren, ^welche sich um Prämien bewerben wollen , amgesordert , die
betrestenden thiere bis zum 30 . Juni d. I . bei ihrem Bürgermeisteramte
anzumelden , welch

' letzteres besondere Anmeldnngslisten für Farren wie
für Kühe und Kalbinnen anlegen und mit den bisher üblichen Angaben
bis zum 15 . . mli 7 . I . au das Bezirksamt - einsenden wird . Wir ver¬

weisen auf die Bekanntmachung vom 5 . März 1887
Wochenblatt Nr . 30 .

Durlach den 5. Mürz 1889 .
Groszherzogliches Bezirksamt :

Er x lebe n.
Die Verpflegung und Erziehung armer Kinder detr .

Nr . 4542 . Die Armcnräthe des Bezirks erhalten in den nächsten
Tagen von dem Kreisausschiiß die Impressen zur Aufstellung der am
1 . April «unzureichenden Zahlungslistcn nebst einem Schreiben , in welchem
die geeignete Belehrung zur richtigen Besorgung dieses Geschäfts ent¬
halten ist . Tie Armcnräthe werden angewiesen , nach Maßgabe dieses
Schreibens genau nnd pünktlich z » Verfahren .

Turlach den «1 . März 1889 .
Grostyerzoglichcs Bezirksamt :

E r x le b eii .
Holz-Urrsteigermrg .

Tie Gr . Bezirksforstei Langen¬
steinbach versteigert am

Freitag den 1 .> . März ,
Vormittags 10 Uhr .

auf dem Rathhause in Wil¬
ferdingen aus Tomäncnwald
Buchwald :

6 Stück eichene , 26 buchene
( 40 — 70 ein starke ) Klötze,
4 Birken , 100 buchene und
eichene Wagncrstangcn , 120 Ster
buchene Scheiter , 60 Ster
buchene und gemischte Prügel ,
1800 buchenê Wellen nnd
40 Ster dto . Ltockholz .

Waldhüter Nonnen mach er in
Untermutschelbach zeigt das Holz
vor und fertigt Auszüge aus den
Listen .

Haus -
Anerbach .

u . WirthschafLs-
B erkauf .

Am Mittwoch
dcn 1A . März ,
Vormittags 10 Uhr ,
Werden im Rath¬

hause zu Auerbach ans dem Nach¬
lasse der Ehefrau des Bäckers und
Gastwirths zur Linde Michael
Gut h mann . Elisabet ha geb.
Gay daselbst , öffentlich zu Eigen -
thnm versteigert und der Zuschlag
ertheiit , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird :

Lgrb . Nr . 4312 . Ein einstöckiges
Wohnhaus mit gewölbtem und
Balkenkrller . Scheuer , Stallung
nnd Wagenschops nnd I I Ar
32 Meter Garten und Hof -
raithe miiten im Oct , neben
Torsstraße und Christof Hamm ,
taxirt zu 6000 Mk .

Turlach , 20 . Febr . 1889 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

eine nach der neuesten Konstruktion
eingerichteten Pntzmaschine n . neuem
Mühlenwerke oben im Dorfe an
der Landstraße nach Pforzheim nebst
dazu gehörigen 86 Ar 38 Meter
Wiese . Gartenland und Hansgärten ,
taxirt zu 53,000 Mk .

->
4 Aecker im Sperg am Hopfen -

bcrg , taxirt zu 2600 Mk .
3 .

Wiese ans dcn Hochwiesen , taxirt
zu 1200 Mk .

4 .
2 Weinberge im Zwischenbcrg ,

taxirt zu 150 Mk .
L . Gemarkung Söllingen .

Wiesen in dcn Salzwiesen und
Hochwicscn , taxirt zu 380 Mk .

Turlach . 2 . März 1889 .
Schultheis .

Großh . Notar .

Berghausen .
Z . AegknschMvkrstkigerung .

In Folge richter¬
licher Verfügung
werden am

' Mittwoch den
20 . März .

Nachmittags I Uhr ,
im Rathhause zu Berghausen die
zur Konkursmasse dc -ZMüllers Karl
Fr . Walther daselbst gehörigen
Liegenschasten nochmals öffentlich zu
Eigenlhum gegen Baar - ri . Termin¬
zahlung versteigert , wobei dcr Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Werth auch nicht geboten wird .

tKemarkung Äerghanken .
1 .

'

Tie sogen . Schncllermühle , ein
zweistöckiges Wohnhaus mit Kammer .
Küche, Keller , Scheuer , Stall,Schwcin -
ställen , Holzschopfcn , Wagenschovfen ,
Hanfreide , Mütflenrinrichtung . vier
Mahlgängen , eine Schälmühle und

Submission .
sDurlachZTie städtische Kranken -

Hausverwaltung hat im Wege der
öffentlichen Submission nachstehende
Gegenstände zu vergeben :

29 Meter 120 ein breiten ge¬
streiften leinenen Drill ,

43,V Meter 83 ein breiten ge¬
streiften blauen Barchent ,

72 Kilogramm Roßhaar ,
22V - .. Bettsedcrn ,

6 Stück grauwollene Teppiche ,
l 16 Met . Weiße Gebildhandtücher ,
231 Meter 83 cm breite weiße

Leinwand ,
88 Meter 83 cm breit weiß

Chiffon ,
24 Meter 83 cm br . Küchetüchcr ,

2 Stück Waschseile ,
7 Stück Nachttischcken ,
V Dutzend Strohsessel .
6 Kilogr . weiß carrirte Wolle ,
2 Dutzend farbige Manns¬

hemden ,
6 Stück Roßhaar - Matcazcn

anzufertigen ,
4 Stück Wasser - Eimer ,
1 Dutz . emaill . Waschschüssel«, ,
I Tutz . emaill . Spncknäpfe .

Muster u . Lieferungsbedingungen ,
aus welchen das Nähere ersichtlich ,
liegen im städt . Krankenhaus «: auf .

Turlach , 25 . Febr . 1889 . / .
Dcr Gemeinderath :

I . V . d . B .
CH . Bull .

/

_ Siegrist .

Nindsfaskl -Vkrüchttlmg. ^
Tic Stadtgememde --

Durlachversteigertam
Donnerstag den

-̂ 14 . d. M . , Vor¬
mittags 11 Uhr . im Farrenstall
gegen Baarzahlung einen fetten
Rindsfosel .

Turlach , 11 . März 1889 .
Ter Gemeinderath :

I . B . d . V . :
CH . Bull .

S i ? g r i st.



Aue .
ßikMslhasts - VttßejgttMg .

Christian Pfersching , Land -
wirth , und die Erben seiner ver¬
storbenen Ehefrau Christine geb.
Zimmerman von hier lassen
mit obervormundschaftlicher Ge¬
nehmigung am

Samstag den 23 . März ,
Vormittags II Uhr ,

in dem hiesigen Rathhause der Erb -
thcilung wegen nachverzeichnete
Liegenschaften zu Eigenthum öffent¬
lich versteigern :

I. chemarkung Aue.
Lgrb . Nr . 633 , 634 . 635 , 704 ,

942 , 1019 , 1020 , 1041 , 1184 .
I Hektar 17 Meter Acker in 8 Par¬
zellen , Hintcnäcker , Killisfcld,Weiten¬
hausen , zusammen geschätzt zu
,3375 Mk .

II . Hemarkung Durlach.
Lgrb . Nr . 4314 , 4372 , 4254 ,

4788 , 5073 , 5186 . 70 Ar 63 Meter
Acker und Weinberg in 6 Parzellen ,
Lisscn , Lohn , Ettlinger Straße ,
lange und mittlere Eggen , zusammen
geschätzt zu 2135 Mk .

Steigerungsliebhaber sind hierzu
sekundlichst eingeladen .

Aue , 5 . März 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Fr . Born .
Ra unser , Nathschrbr .

Wilferdingen .
Stammholz - Versteigerung.

Tie Gemeinde Wilferdingen ver¬
steigert am

Freitag de « 15 . März :
36 Stück Eichen von 1 — 4 km ,

5 Stück schöne Buchen ,
1 Stück Elzbeer ,

15 Stück Pappeln .
Die Zusammenkunft ist im Gaben¬

schlag Vormittags 9 Uhr beim
Wcinstcigle .

Wilferdingen , 8 . März 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

_ Schäfer ._
Königsbach .

Ki »dsf>>skl -vcr !Ikigknn>s.
Die hiesige Gemeinde

läßt am Freitag den
März l . I . , Nach-

mittags 2 Uhr , im Farren -
hofe dahier einen fetten Rinds¬
fasel gegen Baarzahlung öffentlich
versteigern .

Königsbach , 7 . März 1889 .
Ter Gemeinderath :

E . Bürck .

^ sDurlachZ Aus dem
W Nachlaß der verstorbenen
^ Chris istian Ritters -

Hofer Wittwc , Karoline gcb.
Knecht dahier , werden

Freitag den 15 . März ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Hause Nr . 14 der Lamm¬
st r a ß c :

1 Fahrkuh ,
1 Fahrkuh mit Kalb ,
2 Läuferschwcine ,

15 Hühner und 1 Hahn
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert .

Dinlach . I I . März 1889 .
Das Waiscngcricht :

Karl Goldschmidt .

Hartenbauverein Durlach .
Die verehelichen Vercinsmitglicder werden hiermit zu einer Ver¬

sammlung auf nächsten Mittwoch , dcu 13 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
in den unteren Saal der „ Karlsbürg " dahrer ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Vortrag des Vorsitzenden über die Bekämpfung schädlicher

Thiere .
2. Bcrloosung einer Beercnmühle und einer Sastprlsse .

Durlach . 10 . März 1889 . Der Vorstand .

KcschNs-Eriisinilng ä Empfehlung .
sDurlachZ Unterzeichneter zeige hiermit dem hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum ergebenst an . daß ich an hiesigem Platze —
Hauptstraße 4 t am Marktplatz — ein

Gold - und Silberwaaren - Geschäft
mit eigener Reparatur - Werkstätte eröffnet habe . Es wird mein
eifrigstes Bestreben fein , meine Kunden billig und reell zu bedienen .

IL . I Sti ' QLt ans Pforzheim .

Verkauf .
Ein den Erben der s Weiß zum

grünen Baum in Karlsruhe an -
gehörcndcr Klee - Acker , an der
Ettlinger Landstraße gelegen , nächst
den Gälten , ca . I Morgen groß ,
mit mehreren tragbaren Obstbäumen ,
ist um den Preis von 1200 . —
im Auftrag zu verkaufen . Gest .
Offerten beliebe man bei der Ex¬
pedition dieses Blattes abzugeben .

K 8vliivs .r2 , vsrss , crsine , L
H In . (BuüitiUon . oXtIn I, ! lli6 Or Krvi . o . r
s iieim - icli Ok-amee , s
G 185 tisinemtrasu« 185 , G
^ K « rl8r » i><-. I
« « « » » » « « « » » « » » » » « « » » « » » »

Ein Mädchen
vom Lande mit gutem Zeug -
» iß findet zu Ostern dauernde
Stellung auf

^ ugustenberg
b . Durlach .

Au mielyen gesucht
per sogleich oder 23 . April eine
kleine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Kücke und Zugchör
für zwei Leute . Nähere Auskunft

Hauptstraße 12 im Laden .

Zu verkaufen ein zweiräderigcr
Karren , ein Küchcnschaft , eine
Kommode , eine Backmulde
mit Körbchen , ein eiserner
Herd Lammstraße 36 .

KI « «
garantirt scidcnsrci .

Iran ; . Luzerner und Ziothklee ,
Esparsette , Lnkaruate , Lhimoths -
gras , sowie alle Lorten Kunst¬
dünger empfiehlt zu den billigsten
Tagespreisen

Lse ! i. eusZlei -
,

Durlach , Ettlinger Straße I .

MMchc Hhuc
werden tadellos eingesetzt. Schres -
geivachsene Zähne werden gerade
gerichtet , ohne Schwierigkeiten zu
bereiten . Zieparaturen werden so¬
fort , auf Wunsch über Nacht , ans -
gesührt .

6 . Zivlinen , illli - Isi - ulie ,
Lndwigsplatz 67 (gold . Karpfen ) .

Lehrlings - Gesuch .
Ein junger , kräftiger

Bursche , welcher Lust
hat das Wagner -

zu er-
lernen , kann auf Ostern

in die Lehre treten . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Im Steinbruch von Willct
( Hotzerbruch ) kann

reiner Dheinsand
abgeführt werden , der einspännige
Wagen zu 60 L - , der zweispännige
Wagen zu I . — . Näheres im
Bruche .

Rothklcc oder breiten ,
Luzern er oder ewigen ,

empfiehlt i » doppelt gereinigter ,
keimfähiger Waare

Keimich Aayser ,
2 Bäderstraße 2 .

Dickinben ,
mehrere Zentner , hat zu verkaufen

Kran ; Kur ; i » Grötzingen .

In der Stärkcsa bc ik wird täg¬
lich Morgens 7 Uhr und Nach¬
mittags 4 Uhr

frische Mitch
ä 14 ^ per Liter abgegeben .

In M ' t kaufen :
2 Schaufenster mit Läden,

ein bereits noch neuer Kinder¬
wagen

Karlsruhe , Schützenstraße 52 .
III . Stock .Aertc , Beile , Pfahlhabcn ,

Mcrfcl , Scheiden , Neithauen ,
Fcldhancn , Gartenhauen ,
Karste und Gartcnrechcn in
jeder Größe und Auswahl empfiehlt
unter Garantie billigst

Johann Jäger ,
Huf - und Waffenschmied ,

Mittelstraße 14 . Durlach .

Stockfische,
frisch gewässerte , sind täglich
zu haben bei

I . Ächmitl Wtd ,
Adle r straß e .

Stockfische,
frisch gewässerte , sind zu Halen bei

am Marktplatz , II . Stock .

Eine Violine
sammt Kasten ist billig zu verkaufen

Pfinzdorstadt 2,
unweit der Stärkefabrik .

Hin fleißiges Mädchen
für Haus - und Kuchen - Arbeit
Wird gesucht.

Grüner Hof .

Dickrüben
sind zu verkaufen

^ stnjvorstadt 46 .

Arbkitniiildungsiittkiii^
Zur Beschaffung einer Vercins -

bibliothck wurde mir heute von
unserem hochverehrten Ehrenmitglied
Herrn Tinktur 1 )r . Büchle der
Betrag von 40 Mark als Ergcbniß
des am 10 . d . M . in der Aula des
Schulhauscs abgchaltcncn Vortrags
über die Lage vom Kyffhäuser
gütigst übergeben .

Ich spreche hicfür im Namen der
Mitglieder den besten Dank aus .

Durlach , 11 . März 1889 .
_ Der Vorstand .

Grabarbeit . ^
Das Ausgrabcn der Fundamente

( ca . 100 Gnu ) zu dem Uebcrgangs -
steg an der Station Durlach nebst
Abfuhr des Bauschuttes soll im
Wege schriftlicher Submission ver¬
geben werden .

Offerten beliebe man an Herrn
Bierbrauer Gcttter hier längstens
bis Donnerstag den 14 . d . ZK.
abzugcbcn .

Durlach . I I . März 1889 .

_ A . seichter .
Zimmer zu vernueMn.
Ein bis zwei Zimmer mit oder

ohne Klavier sind zu vermictheu
M ühlstratze 2 , 2 Tr .

Il »§
gedörrte , fertig zum Schlagen , das
neue Sester (20 Liter ) ir ^ 2 . — ,
bei Abnahme von 50 Sester billiger ,
Bestellungen nimmt entgegen

Salomea Dill , Aurlach,
Spitalstraße 5 .

Empfehlung .
Das Abnähen von Aettdeckeu

und Ztnterröcken wird pünktlich ^
nach Auswahl der Muster , welche
stets zur Ansicht ausliegcn , besorgt

Mählstraffe 2, 2 Tr.
MMen , gelbe Wen

und Dung zu verkaufen .
_ Bäcker F . Bahin .

Danksagung.
sDurlachZ Für

die vielen Beweise der
Thcilnahmc an dem
schmerzlichen Berluste
unserer geliebten
Tochter , Schwester ,
Schwägerin u . Tante

sagen wir hiermit unfern herz¬
lichsten Dank .

Durlach , 9 . März 1889 .
Familie Sander .

Groffyerzogl . Hoftheater .
Dienstag den 12. März . 35 . Ab. - Vorst .

Aie Weisheit des Salomo , Schauspiel in
5 Akren von Paul Hcyse . Anfang ',7 Uhr .

EI»e - Aufgebot .
Karl Braun , Bahnhofarbeiter , hier wohn¬

haft , und Heinriche Katharine Iosephine
Löffel von hier.

Stadt Durlach .
Ltanbesbuchs-Auszuge .

Geboren r
3 . März : August Johann , Bar . Adolf

Sicinbrnnn , Fabrikarbeiter .
10 . , Frieda Magdalena Katharina ,

Bat . Ludwig Kramb , Land -
wirth .

10. . Friedrich August, Bar . Friedrich
Küblcr , Schuhmacher .

10. „ Fda Cäcilic , Lat . Franz Gänze !,
Bataillonstambonr .

Eheschließung :
3. März : Karl Friedrich Fritz von Wein-

Heim, Feilcnhaucr , und 6'lisa-
bethc Dorothea 5kleiber Wlb .,
gcb . Müller van hier .

Rcdaltio» . Dru>» »I' d r-crla -1 ron « . DurlaH.
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